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Rund ? ch a u .
— Die Statior skassierstelle in Wild¬

bad wurde dem Expedienten Tröstet
in Hall übertragen .

Stuttgart , 20 . April . Eine heute
im „ Bürgermuseum " stattgehabte , aus
allen Teilen des Landes zahlreich besuchte
Versammlung württembergischer Uhr¬
macher beschloß die Gründung eines Lan¬
desverbands württembergischer Uhrmacher.
Der Zweck des Verbands ist die Förde¬
rung der gemeinsamen Interessen . Mittel
hierzu sind : Abhaltung von Verbands¬
versammlungen , Erlaß von Petitionen ,
Gutachten und Vorstellungen an die
Gesetzgebungsfaktoren, an Staats - und
Kommunalbehördeu .

— Nach einer Verfügung des Kgl.
Ministeriums der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Abteilung für die Verkehrsanstal¬
ten , wird vom 1 . Mai d . I . an ia den
im Bereich der württembergischer! Stauts -
eisenbahnen laufenden Speisewagen den
Reisenden der 3 . Wagenklasse der Zutritt
in gleichet: Weise gestattet werden , wie
schon jetzt den Fahrgästen der höheren
Wagenklaffen. Der Aufenthalt in den
Speisewagen ist jedoch auf die Dauer der
Einnahme von Speisen und Getränken
beschränkt .

Tübingen , 20. April . Der Bankier
Bräuning hat ein Gesuch an den König
gerichtet um Umwandlung seiner 5 ' /ijähr .
Zuchthausstrafe in eine Gefängnisstrafe .

Tübingen , 20 . April . Wegen
einesDergehens gegen die Konkursordnung
wurde der verheiratete Schreinermeister
K . Fr . Strähle von Nagold zu einer
Gefängnisstrafe von 2 Monaten verur¬
teilt . Der Angeklagte hatte , als im
Januar d . Js . über sei» Vermögen der
Konkurs eröffnet wurde , einer Anzahl
seiner Gläubiger , insbesondere seiner
Wechseldürgen zum Nachteil der anderen
Befriedigung zukommen lassen . Die auf
diese Weise der Masse entzogene Summe
bezw . der Geldwert belief sich auf 1200 M .

Tübingen , 20 . April . Einen in¬
teressanten Fund machte kürzlich ein Wein¬
gärtner in den Weinberghalden der Nord¬
seite des Ammerthales . Beim Graben
förderte er eine sogenannte „ Hungermünze "
zu Tage . Diese ist größer als ein Fünf¬
markstück , zeigt auf der einen Seite eine
Engelsgestalt , auf einer Kugel schwebend
und umrahmt von den Sprüchen : „ Auf
Regen folgt Sonnenschein "

, und „ Leiden
und Freuden , alles kommt vom Herrn " .
Die Rückseite zeigt in erhabener Schrift
folgendes : „ Im Jahr 1817 war die Teuer¬
ung im Königreich Württemberg so groß,
daß ein Scheffel Dinkel 40 Gulden , ein
Scheffel Gerste 32 Gulden , 1 Scheffel
Haber 24 Gulden , 1 Simri Erbsen 7

Gulden , 1 Simri Kartoffeln 4 Gulden haupten , schönen Zügen ist uns noch nicht
und ein Pfund Brot 18 Kreuzer galt .

"
> begegnet. Machnow der größte aller bisher

Wiesbaden , 17 . April . Erbprinz
und Erbprinzessin zu Wied , geb . Prin¬
zessin von Württemberg , sind mit ihren
Kindern zum Besuch der seit längerer
Zeit zur Kur hier weilenden fürstlichen
Eltern eingetroffen , während der König
von Württemberg in den nächsten Tagen
hier erwartet wird .

— Für das Frankfurter Wett¬
singen um den Kaiser- WanderpreiS
gelangt nunmehr der größere Preischor ,
der sog . Sechswochenchor, zur Ausgabe
an die wettsingenden Vereine . Infolge
der Aufforderung der Kommission gingen
ihr 1s Kompositionen hiefür zu . Die
Einsendung erfolgte anonym unter Bei¬
fügung eines Mottos . Nach der Prüfung
ergab sich als der am besten zensierte
der Chor : „ Siegesgesang nach der Varus¬
schlacht " (Text von Felix Dahn ) , kom¬
poniert von Georg Meßner . Der
Komponist ist aktiver Artillerieoffizier in
Breslau .

Gleiwitz , 22 . April . In den Nach¬
bardörfern wurden vier bei den letzter
Schneestürmen erfrorene Personen unter
den Schneewehen aufgefunden .

Berlin , 18 . April . Nach einer
römischen Depesche veröffentlicht die „ Tri¬
buns " eine Unterredung mit der Gattin
des in San Remo verhafteten früheren
preußischen Leutnants Wessel . Sie er¬
zählte , ihr Mann und Leutnant Wolfs
hätten seiner Zeit in Monte Carlo Alles
verloren und darauf für eine gewisse
Geldsumme deutsche Festungspläne an
Frankreich verkauft .

Berlin , 20 . April . Aus Könitz wird
dem „ Berliner Tageblatt " telegraphiert :
Kreisarzt vr . König stellte fest, daß die
gestern gefundenen Gliedmasseu mensch¬
liche Knochen sind . Ferner wurde kon¬
statiert , daß die jetzt entdeckten Knochen
diejenigen sind, welche au der Lerche des
Winters fehlten . An einem Armknochen
hing eine Herrengamasche, die entweder
Winter gehört hat oder von dem Lhätcr
bei der Verbergung verloren wurde . Von
dem Skelett Winters fehlen nur noch
die Knochen der Handwurzel und die
Finger .

Berlin . Die „ D . W .
" schreibt: Einen

„ großartigen " Besuch erhielten wir in
unserer Redaktion . Groß und, es sei er¬
laubt so zu sagen artig präsentierte sich
uns Hr . Fedor Machnow, den das Passage-
Panoptikum zu Ausstellungszwecken enga¬
giert hat . Wir haben manche recken- und
riesenhafte Figur gesehen , aber so etwas
nock nicht . Eine derartige Kolossalfigur

bekannten Menschen, ist 2,68 m groß,
aber noch immer im Wachstum begriffen.
Der bekannte größte Riese Winkelmann
war nur 2,27 m , der Riese Drasel 2,17 m ,
Willens nur 2,29 m groß , alle anderen
bekannten Riesen waren ein wenig über
2,20 m. Die Hand Machnows mißt von
der Wurzel bis zur Spitze des Mittel¬
fingers 30 ew , der Fuß mißt in der
Länge nicht weniger als 45 om. Machnow
ist in Wittebsk ( Rußland ) geboren und
zählt jetzt 22 Jahre , alle anderen Mit -
glieder seiner zahlreichen Familie sind
von normalem Wüchse ; das Wachstum
dieses modernen Giganten entwickelte sich
schnellsten zwischen dem 4 . und 14 . Lebens¬
jahre , mit sieben Jahren hatte er die
Größe eines normalen Mannes , mit zehn
Jahren beschämte er die größten Gardisten
während er mit zwölf Jahren bereits
über 2 m und mit 14 Jahren 2 m 50 em
maß . Bemerkenswert ist, daß Machnow
in der Zeit seines stärksten Wachstums
oft länger als 24 Stunden hintereinander
schlief, er hat nun zum ersten maleseine
Heimat verlassen und wird die ganze
Welt bereisen ; aus vielen Hauptstädten
hat er bereits vorteilhafte Engagements¬
anträge erhalten . Das erste Auftreten in
Berlin fand am Donnerstag statt .

— Gehört die Le bensvers icherung
zur Konkursmasse ? Das Reichsgericht
hat entschieden , daß die Konkursmasse
kein Recht auf die Versicherungspolice hat ,
oder, wenn der Versicherungsnehmer
gestorben und der Konkurs über seinen
Nachlaß eröffnet worden ist . Dies Urteil ,
dem sich wohl die Gerichte in der Haupt -
sache anschließen werden , ist von umso
größerer Bedeutung als bisher nahm -
hafte Juristen gegenteilige Meinung ver¬
treten haben .

— Die Eingangskontrolle für die
Weltausstellung in St . Louis 1904 wird
mittels der Elektrizität in höchst sinn¬
reicher und praktischer Weise ausgeübt
werden . An jedem Eingänge hat der
Besucher ein Drehkreuz zu passieren.
Jedes Drehkreuz steht durch unterirdische
Kabel mit dem Rcgistrrerturm in der
„ Central -Office" in Verbindung . Bei
jeder Vierteldrehung des Drehkreuzes
springt auf einem Zifferblatte ein Zeiger
nm eine Zahl vor , oder es springt eine
neue Zahl vor die Qeffnung einer Scheibe.
Für jeden Eingang find besondere
Scherben für Erwachsene, Kinder usw .
vorhanden . In einem andern Raume
des Registierturmes wird durch ein
Zählwerk , das mit allen Eintrittsstellen

in so wunderbarer Proportion und so ! in Verbindung gesetzt ist , die Zahl der
sympathischen , ja man darf getrost be- Besucher summiert - Man kann jeden
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Herren sollten „ ihre Adresse Vertrauens - i
voll einsenden.

* Darauf sandte nun der j
heiratslustige Herr feine Offerten ein
und bekampostwendend von einem Agenten
den Bescheid , daß er nach Einsendung
von 30 Mk . „ Gebühren "

, der Photo¬
graphie und der schriftlichen Verpflichtung
zur Zahlung von 2 ° /o Provision nach
erfolgter Eheschließung mit der Dame
bekannt gemacht werden würde . Der Herr
sandte auch wirklich Geld und ein Bild
ein, worauf er eine Photographie der
Dame erhielt . Dieser Tage aber bekam
unser Heiratslustiger wieder einen Brief
von dem Agenten, worin ihm mitgeteilt
wurde , daß jener behufs näherer Verab¬
redung mit der Dame , welche in Budapest
wohne/' eine Reise dahin machen müsse ,
wozu der Reflektant gefälligst den Kosten¬
betrag von 70 Mk . einsenden möge . Jetzt
erst merkte der junge Kaufmann, daß er
einem Schwindler in die Hände gefallen
war, und verzichtete natürlich auf jede
weitere Heiratsvermittlung.

— Die höchste Bahn der Erde ist
gegenwärtig eine Strecke der peruanischen
Centralbahn . Auf dieser Eisenbahn kann
man in 8 Stunden auS einem tropischen
Klima ( 12 Grad südlich vom Aequator)
in Bereich des ewigen Schnee gelangen .
Der höchste Punkt liegt im Tunnel von
Caldera, in einer Meereshöhe von 4780
Meter. Der genannte Tunnel ist 2400
Meter lang . Die Eisenbahn geht am
Rande von Abgründen entlang , die Tau-
sende von Fuß in die Tiefe stürzen , und
zuweilen erscheint die Kunst des Inge¬
nieurs, der hier einen Schienenweg zu
bauen wagte , fast unbegreiflich. An
manchen Stellen mußten die Arbeiter
während ihrer Thätigkeit an Seilen auf»
gehängt werden . An einer anderen Stelle
wurde der Bau nur dadurch ermöglicht,
daß man den Lauf eines Flusses durch
einen Tunnel ablenkte und dann das
trockengelegte Bett benutze . Die Lokomo¬
tiven der Bahnstrecken werden mit Petro-
leum geheizt. Es sei noch daran, erinnert,
daß die höchste Bergbahn in Europa bis
zur Fertigstellung der Jungfraubabn die¬
jenige auf den Gorner Grat ist , die aber
nur 3019 Meter erklimmt.

— Von einem schlaue« Geschäftskniff
lesen wir in der „ Petersbgr . Ztg . " : Von
Warschau aus werden seit mehreren Jahren
Taschenuhren geringen Wertes in unge¬
heuren Mengen gegen Nachnahme unver¬
langt in die Provinz versandt . Da die
melsten Adressaten den Empfang der Nach
nahmesendung verweigern , so geht sie nach
den bestehenden Postbestimmungen nach
Warschau zurück . Hier setzt nun die
Spekulation des Absenders der Schund¬
ware ein, indem er gleichfalls den Rück¬
empfang seiner Sendung verweigert und
es darauf ankommen läßt, daß diese öffent¬
lich versteigert wird . Da die Uhren bei
dieser Gelegenheit in den meisten Fällen
ihres neuen , gefälligen Aussehens wegen
weit über ihren Wert hinaus bezahlt wer¬
den , und der der Post zukommendeBetrag
sich nur nach Kopeken berechnet, so bleibt
für den spekulativen Absender ein rundes
Sümmchen übrig.

(Kleiner Unterschied .) Englischer
Offizier : „ Worüber beklagt sich die Mann¬

schaft ? " — Unteroffizier : „ Bitte wollen
Sie einmal versuchen ! " (er reicht ihm ein
Teller hin ) . — Offizier (kostend) : „ Nun ?
Das ist doch eine ausgezeichnete Suppe. "
— Unteroffizier : „ Zu Befehl ! Aber man
will uns mit Gewalt einreden , es wäre
Thee .

"

Augenblick nach Eröffnung der Ausstellung
sehen , wie viele Besucher bereits dagewe¬
sen find. Die ersterwähnten Scheiben,
welche den -Tagesbesuch durch jedes
einzelne Eingangsthor markieren , können
morgens wieder auf null gestellt werden .
Abends werden die verschiedenen Zahlen
der Tageskontrslle mit einer Addierma¬
schine zusammengezählt und so ohne
Fehler in denkbar kürzester Zeit das
Tagesresultat der Besucher und Einnahme
festgestellt. Originell ist die Einrichtung
für Besucher, die mit Kindern Eintritt
haben wollen. Da die Kinder nur den
halben Eintrittspreis zahlen, müssen sie
wegen der Kontrolle , durch ein anderes
Drehkreuz eingelassen werden als die
Erwachsenen . Damit nun bei großem
Andrang Eltern und Kinder im Trubel
und Gedränge nicht getrennt werden
und auch sicher nach dem Passieren der
verschiedenen Drehkreuze in der Ausstell¬
ung Zusammentreffen, übernimmt , nach¬
dem die Eintrittskarten gelöst sind , ein
Inspektor die Kinder -und geleitet sie zu
dem für sie bestimmten Drehkreuze . Er
läßt sie durch dieses hindurch in das
Innere der Ausstellung treten. Hier
nimmt eine Matrone die Kinder in
Empfang und beaufsichtigt sie , bis die
durch den andern Eingang in die Aus¬
stellung gelangten Eltern die Kinder bei
ihr abholen .

— Das Wort von dem „ BiSchen
Arbeiterversicherung " wird treffend
illustriert durch folgende laut sprechende
Zahlen. Im Jahre 1902 haben an
Unterstützungen empfangen : auf dem
Gebiete der Unfallversicherung 834,56k
Personen 107,205,573 Mk . , auf dem
Gebiete der Invalidenversicherung etwa
1,100,000 Personen etwa 121,000,000
Mk. , auf dem Gebiete der Krankenver¬
sicherung etwa 4,800,000 Erkrankte etwa
206/000,000 Mk . , insgesamt rund 6,735,000
Personen etwa 434,000,000 Mk . Von
dieser Summe sind etwa 41,400,000 Mk.
vom Reiche und 210,000,000 Mk. von
den Arbeitgebern , also rund 182,000,000
Mk . von den Versicherten und 252,000,000
Mk . von anderer Seite aufgebracht wor-
den , demnach täglich etwa 700,000 Mk.
Im Jahre 1885 betrugen diese Unter -
stützungen insgesamt erst 1,500,000 Mk . ,
ein winziger Betrag gcgenüben den jetzi¬
gen Leistungen der Arbeiterversicherung .
Selbst im Jahre 1891 , in welchem bereits
alle drei Versicherungszweige in Kraft
getreten waren , betrug die Summe der
gezahlten Unterstützungen erst 40,600,000
Mk. , noch nicht ein Zehntel dessen , was
11 Jahre später gezahlt wurde . Wenn
die Steigerung auch nicht mehr eine so
rasche sein wird, wie bisher , so werden
die Leistungen zu Gunsten der Bersicher-
ten auch ohne Aenderung der gesetzlichen
Bestimmungen doch von Jahr zu Jahr
um erhebliche Beträge zunehmen und
voraussichtlich schon in zwei Jahren eine
halbe Milliarde übersteigen. Wer da
noch von dem „ Bißchen Arbeiterversicher,
ung " zu sprechen wagt , dem geht ent .
weder das Verständniß ab, oder er will
absichtlich eine falsche Darstellung der
Verhältnisse geben .

— Ein junger Kaufmann in KottbuS
war in einem Berliner Blatte auf ein
Heiratsgesuch aufmerksam gemacht worden ,
worin eine junge „ hübsche Dame mit
einem Vermögen von 120 000 Mk . . da , ^nsr ruveriLssixer Seite kwtxsstelltsn Statistik imdabrs 1903 in ventsobland
er ihr an Herrenbekanntschaft fehlt , einen j xsvordsn - nLmliob 10 loäeskälls, von denen 6 Linder betraten. 3 Selbstmord», 3
Lebensgefährten sucht.

" Darauf reflektierende Selbstmordversuchs , 4 sdrvörs Ver1etru»8Sn, darunter 3 von Lindern .

Simonsbrot verdankt seine Ueber-
legenheit über die andern Brotsorten
einschließlich den Graham- und Schrot¬
broten seiner von den bisher üblichen
Backoerfahre» gänzlich verschiedenen
Herstellung . Während man bisher die
wertvollen , für die Blutbildung so äußerst
wichtigen Nährsalze durch das Beuteltuch
in der Kleie entfernte , so dem mensch .
lichen Organismus verloren gehen ließ,
wird Simonkbrot aus dem ganzen Ge¬
treidekorn hergestelt. Doch sind diese
Stoffe nicht nur im Brot enthalten,
sondern sie werden nach dem durch
Reichspatent geschützten Verfahren so
ausgeschlossen , daß sie die VerdauungS -
säfte leicht aufnehmen und voll ausnützen
können. Simonsbrot ist ein Gesund-
heitSbrot ersten Ranges ! Sein hoher
Nährwert in Verbindung mit der leichten
Verdaulichkeit uud der günstigen Anregung
der Darmthätigkeit wodurch es bei
dauerndem Genuß selbst die hartnäckigste
Stuhlverstopfung zu beseitigen vermag ,
hat es überall rasch beliebt gemacht, so
daß in kurzer Zeit die Eröffnung von
25 Filialen in allen Teilen des deutschen
Reichs notwendig wurde , gewiß ein Be¬
weis seiner Beliebtheit . Die 23 . Simons -
brotfabrik wurde am 20 . Oktober v . IS .
in Betrieb gesetzt. Wie aus dem An-
zeigenteil ersichtlich ist, hat die Fabrik
auch hier eine Niederlage errichtet und
zwar bei Herrn : I . Honolb , Kgl .
Hoflieferant , es ist also Gelegenheit
geboten, sich von den Vorzügen des
neuen Brotes zu überzeugen.

StcrnöesbuH -GHrorrik
der Stadt Wildbad

vom 16. bis 22 . April .
Geburten :

18 . April Kappelmann , Karl Gottlieb , Holz¬
hauer hier, 1 Tochter .

Eheschließungen .-
16 . „ Kappelmann , Ludwig Friedrich-

Metzgermsisterhier und Wiedenmann ,
Frida von Möttlingen .

18. „ Kühle , Johannes , Obermüller hier
und Käfer, Sofie Pauline von
Breuningsweiler .

18. „ Haag . Robert Friedrich, Holzsetzer
in Nonnenmiß und Bätzner , Helene
Pauline hier.

21 . „ Treiber , Jakob Friedrich , Fabrikar¬
beiter hier und Bubeck , Dorothea
von Römlinsdorf .

> sne. »«»« « ,

Meirtskke
llsutreSIsnS» gnlisiss SpsotsI »«

Dt»««

19 UMMIk SMd 8vM. MiMM MMlWt,

«
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Am Sonntag , den 2tz . April

Ausflug
mit Damen . Mit Zug 7 Uhr 42 Mühlacker—Maulbronn . Der Ausflug ist
zugleich Erwiederung des Besuches des Mühlacker Vereins in Wildbad. — In
Maulbronn Besichtigung des Klosters . 12 Uhr Mittagessen in Brauerei Rieger .
2 Uhr Marsch durch den Wald nach Mühlacker : 10 kw . Damen und Herren ,
denen der Marsch zu lang, mit Zug 5 Uhr. S Uhr 11 Ankunft in Mühlacker .
Besichtiguug der Ruine Löffelstelz in Mühlacker. Gesellige Versammlung im
Gasthaus zum Ochsen .

Dringende Bitte : Anmeldung zum Mittagessen L 1 Mk . 50 bei Herrn
Sradtschultheiß Stirn , Neuenbürg , durch 2 Pfg . Postkarte bis spätestens
Freitag , 24 . April . Der Vorsitzender

DLoliks .

Wildbad .

Verakkordirung von Wegarticiten.
Nächsten Montag, den 27. April

vormittags 11 ^ 2 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathaus das Stellen einer Vorlage am Feldweg Nro. 10
im Eiberg, teils mit alten , teils mit beizuführenden neuen Steinen im öffentl.
Abstreich verakkordirt .

Den 23 . April 1903 . Stabtbauaint .
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Schützenverein Wildbad .
Das laut Schießplan auf den 26 . April

festgesetzte
Sodlllss -
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ullä kreis -Sodisssell 8
mußte eingetretener Verhinderung halber auf ^
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Sonntag , den 3 . Mai
verlegt werden , wovon unsere Vereinsmitglieder gefl . Kenntnis neh¬
men wollen. Oss Sskütrsnmsislsi 'smt.

ni,,1 trinriix 1»
Luppsn - -̂ -0Aül8Atzutliel >3t emptok'

I ^ u . Spsissn - " lau von
0 . IcknäeuberSer , Cond . , Kgl. Hofl . , König-Karlstr.

Wildbad .

»ochAeiLK - W
Wir erlauben uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am

Lsmstag , llsn 25. April
stattfindenden HochzeitSfeier in den LsslkvF L. Sonns freund -
lichst einzuladen . Wir bitten, älss als pvrsSullvbv Nnlackuux
annehmen zu wollen.

Lanolins

Kirchgang um 1 Uhr vom Gasth . z. „Sonne " aus.

Z Anton vsinon 's r
^ echte Matzbllübiills §
A gegen Huste « und Heiserkeit

empfiehlt

„ Rsselmsrrige Lcdnell -
u .s'orwgmpfe, -Verdingungen

kilewvor
Ssltimokk ckE

sowie nseb 6en O

_ übrigeMelttiikilkn
4.uskünkts u . krospsets durod dis L.^sntm '

Varl VätLnsr ,
Vreis », AsESLdürx

oder äiirob dis Oensral -Vsi-trstullss
kLssLZs -LarsLU LeminZsr , StuttArrt .

Kommen.

llLdnitierLclilvilb

Orösstes
lurd - ukuckskin -

und

UotaI1 - 81tzinpel
aller Art , für Behörden , Geschäftsleute
und Private liefert billigst

A . WU'dbrett.
ŝ snäs pappen in allen Stärken
Dachtack
Dachpappenstifle
Karkotineum
empfiehlt

ULrl QüLlsr .

Lin
KeilerN

u»^v«nci »t «ist»
Nd » lSsvIcpuIver
7 , " , lVrmIIIIn-riiokvi'

Oeiner 8truciliing-puivvi-
» wp ». » Monerikicd brvvirt -
repte xrLtis von a«v derlei»OesedKÜM.
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Wildbad .

Wir erlauben uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am

LLiitstsA äsit 25 . ^.xril
stattfindenden Hochzeitsfeier in das 8o1sl IVIsissk freundlichst
einzuladen und bitten ciiss anstatt pvrsönlicriis LinIsclunZ ent¬
gegen zu nehmen.

k^ sinkolc ! Assis
lVlsns ^usisnsk- .

Kirchgang um 12V» Uhr vom Hotel z. gold . Ochsen aus.
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Im letzten Jahre war die Obsternte in last allen Produk -
twnsländern eine derartig geringe, daß dem Landmann die" ^ " s 'h "ff" " 2 in Süddeutschland geradezu unentbehrlichen

Obstmostes ungemein erschwert ist und ihm nichts anderes übrig bleibt, als entweder Rosinen¬
most zu machen oder die sogenannten Mostsubstanzsn zu verwenden. Ein ganz vorzügliches,immer gleichmäßiges , gesundes Getränke, das vielfach dem Rosinenmost vorgezogen wird und
dessen Bereitung auch viel einfacher und zuverlässiger ist , geben die seit Jahren erprobten
Mostsubstanzen in Extraktform von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart - Ein « Portion ,
die Mk. 3,20 kostet , giebt ISO Liter Getränke, und ist das Extrakt in allen größeren
haben. Depot
Botzenhard

in Wildbavr Drogerie von Anto «r Heine » . Neuenbürg :
Orten zu
Apotheker

Ooxin
zum Entwickeln photogr . Platten bei Tageslicht empfiehlt

O - Hl ? 1 ) 8 , LoLisseraut

Tübingen , Mene Straße.
Generalvertieb für Schwarzwaldkreis und Hohenzollern .

NE " Vertreter Zssuotit .
"WU

Ferner empfehle ^ kolognspklsvlis appsnsls und 8s
ilsnikssnlilcsl zu Fabrikpreisen , sowie mein gnsssss oplisvkss
Osgen . 8ni » en uniß Lnnivken von I Mk . an .

valma
/ tlecki nur in versiegelten

grünenkÄlkekn g 3llu.50 ?l^
lotst ' sioksf slls InSLÄKN ZZMMt

Millionenfach bewährt gegen Fliegen , Schnacken , Schwaben , Russen , Wanzen
u . s . w . Wird von Militärbehörden schon seit Jahren bezogen. Alleiniger
Fabrikant : Apotheker E . Lahr in Würzburg. In Wildbad zuZ haben in der

Hof-Apothrke von vr . C . Metzgers .

I Das reinlichste , haltbarste und wohlschmeckendste Taselbrot ist
anerkauntermaßen das

äimonsbrot A
Sein hoher Nährwert und die leichte Verdaulichkeit machen es zum

billigste « und gesündesten Zuknuftsbrot , Roggen-, Weizen- und I
Gewürzbrot stets irisch bei I

'I - Horrolä , LA . lloHiMM . >

lliüLrrvll, » VLdslLk D Tr- »--
Schnupf - König. Karlstraße .

M -KW >>z.
Gute , fette , gelbschnittige ^ / » bis durch¬
reise Backsteinkäse versendet in Kisten
von 30 - 7« Pfd . das Psd . zu 30
Pfg . gegen Nachnahme .

Probepakcte das Pfd . 34 Pfg . gerne
zu Diensten .

LL86M6M Hbin § sn .
Schüttestr. 301 .

Lei8 null Lvlsüoelren ,
0 «r8t«, 8aKv,
Orünkerninelil unci klyollen ,Hatei ü vollen, Lnvrr8 null
IIvllenIvd '8olle 8nxpeneinlaAen ,
NaKAr- 8upxell - Vlür !L6

empüeklt
(7- I ^ näsudsrAsr .

Sr»»«» Ltüttgsrtsr

xLrautlert 5. u. 6. Ä»1 1808 .

282 ! NNSlLiIg8 «. >nn8
mit Zusammen 8V288 iAark .
Originui -l-os nur 2 KI., 6 H.OSS 11 H/I.
H üves 20 H/I. s-orto u . Uisto 20

M » ngiinsdms 20 toursr , ompsledit dö

Geschäfts u.
KopierBücher
empfiehlt

in allen Preislagen

Or . UölLlss ^ komöop .
KrcrrnpfHustsrrLropferr

6a . 0x . Ip . Bell.
bei Hofapotheker I)r . Mslsegvn ,

vr . Thompsons

Seifen - Pulver
L Packet 15 Pfg . empfiehlt

Daniel Treiber.
Ratte «,

Mäuse , tötet „Ackerlon schnell u . sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packet
30 u . 60 Pfg . Hof ' Astotheke .

Streng reell« avd »illiave BezngequelleI r
I « mehr sie lioooo tzammen I« Sedrauchel

kSnsesvliorn ,
LLniedann« , Schwanentedern, Schwan«ndaunen u.
alle anderen Emten Beth .drrn und Daunen . Neuheit
und teste Reinigung garantirtl » nie hretrw . Bett«
ledern ». Wund siir 0L0 ; I 1.40. Prima Halb-
danne» >,60 ; l .sv. « ol - rfedern : halbweit r . wsitz
»,« . Ssttern ^ thestiSiste - « . Schwunenseder» » ; S,S0 ;
4 ; t>. Echt chtnchische Banzdaunen »,b0 ! ». Polar -
daune» » ; 4 ; Jede» »eliet . Quantum »ollsrei
gegen NachnahmeI Zurücknahmea«i Misere ikdsten l

psedsrSOa, '' «:^ » -'
MU" Proben m» P -et- Iist» , . euch über » Mletack«

», «nNt». a »»»»n loftenheei . Angabe der Dr « i»i^ e»
^ PIr Jedernpeoben erwiinlchli

Telephon Nro . 33. Redaktion, Druck und Vwlag von Ulbert Wildbrett in Wildbad. «Mit L Settage )
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